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Rennweg 28, ZOrichl, Tel. 3.41.76

„Biht unb ©fatten in ©an SJlacto", Sloman son Bifa
SBenger. Bifa SBenger ()at ben Sloman „S3aum ohne 33lät-
ter" gefdjtieben, bet ïaufenben Son Befetn aid bie intet-
effantcfte fhtoeiserifhe $amiliengefdjid)te einbriitfitdj Miefe,
©ie felfeft ift mit ifeten übet ad)tgig Safeten immetgtün.
3fet neuer Sloman fchtibett frifdj unb tefeenbig ein teffi-
nifd)eë 33ergbotf, nitfjt aud bot îsuriftenpetfpeftioe gt,
feijen, fonbetn auö jtonnjigjätjriger SDcrtrautljcit. Sin fol-
hed 25orf mit feinet märchenhaften Sleugierbe, bet bei-
gen Beibenfdjaft be3 SBölfiemd, feinen ©itten unb ®e-
btäudjen unb bet SJlifdjung Son eigenen Slbenteuern mit
benen bet ©äfte unb „fforeftiett" toürbe Slomäntfjen unb
große ^affionen fût „îaufenb unb eine Sladjt" ergeben,
toenn bie Stjdfeletin nid)t mit heutigem ïempo su etjâf)-
(en müßte unb ihre „Reiben" ntdjt unter £>ad) unb §ad)
bed fagenfjaft fdjönen ©orfed brädjte, bad üünftfet ber
Slenaiffance gefdjmütft unb bad heute in bet äußern Sit-
mut retdjer ift butdj feine SJlenfdjen, bie iht Beben im
©(hatten unb im Sicht ohne ben Becrlauf bct ©täbte
(eben. 0er Sloman ift baë ©leichniê einet unberfetlbeteu
SBelt. 3u tseife, um und ein ißarabieö Sotjumalen —
benn bie hätten bed S3etgborfeë finb eingeseidjnet — su
seitgemäß, um mit eisig blauem Rimmel unb Setgeuben-
bet ©onne su pubern, aid ob e<S im Seffin feine Siegen-
fhttme gäbe.

Sin an ber Banbedaudfteiiung nut flissierteë Sorf
toitb hier eine SBelt, in ber bie Befet bittdf bas 3aubc-
rifche SBlittef be3 Slomand ein (faßt lang gelebt haben.

©ie ©ntrüdung bed Befers ift etftaunlicfj- St hat feinen
©tanbort nidjt bertaffen, feine Heimat nid)t Setloten, aber
eine neue getoonnen. Sin ïeffinet Sloman? Sin Sloman
bet unetfdfôpflidjen ©htoeis.

„Bidjt unb ©(hatten in ©an SJlatto" ift etfhienen im
SJlorgatten-Skrlag gutitfj/ enthält 14 Bliuftrationen bon
ïheo ©tins unb foftet in ©ansleinen gebunben fft. T.80.

Slofh bon Hänel: SBege sut glütflihen She- Stei Slabio-
33otttäge. Üartomert §t. 1;—. Sugen Slentfdj-SJerlag,
Stlenbah-Sütih-

„SBie gelange id) inê gelobte Banb bet She?" ©ad ift
bad îhtma bet neuen fleinen ©htift unfetet beliebten
Stsählerin Slôfh bon ilänel. ©ie Seihtet in biefen
Slaibioplaubeteien batauf, in bie Siefen bet ipfhhMogt«
l)inab3ufteigen, hält fidj btelmeht an bie toirftihen ïat-
fahen. Slnßanb son 33eifpielen, bie fid) iht jeben Sag im
ilontaft mit ifjtem großen fiefetpublifum aufbtängen,
gans ehrlich unb fäjlidjt 3eigt fie bie SBege, bie p einet
glütflihen She. führen tonnen, gibt Slatfhläge für junge
Sheleute unb foldje, bie cd toetben toollen. ©ie betft abet
auch bie fehler auf, toel<fee bie She gefähtben, fie seigt
toaé su tun unb su laffen ift, um 3toifhen SRann unb
fyrau jene Stüde su fdjlagen, toeldfe son ben beißen

ftatten Pfeilern bed guten SBiüenö unb bet Opferbereit-
fhaft geftüßt toitb unb fo ftatl genug ift, ben ©türmen
Seitlidjet Slnfetftfung unb ©orgen ftanbsuhalten.
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„Licht und Schatten in San Mario", Roman von Lisa
Wenger, Lisa Wenger hat den Roman „Baum ohne Vlät-
ter" geschrieben, der Tausenden von Lesern als die inter-
essanteste schweizerische Familiengeschichte eindrücklich blieb.
Sie selbst ist mit ihren über achtzig Iahren immergrün.
Ihr neuer Roman schildert frisch und lebendig ein tessi-
irisches Bergdorf, nicht aus der Touristenperspektive ge,
sehen, sondern aus zwanzigjähriger Vertrautheit. Ein sol-
ches Dorf mit seiner märchenhaften Neugierde, der hei-
ßen Leidenschaft des Völkleins, seinen Sitten und Ge-
bräuchen und der Mischung von eigenen Abenteuern mit
denen der Gäste und „Forestier!" würde Romänchen und
große Passionen für „Tausend und eine Nacht" ergeben,
wenn die Erzählerin nicht mit heutigem Tempo zu erzäh-
len wüßte und ihre „Helden" nicht unter Dach und Fach
des sagenhaft schönen Dorfes brächte, das Künstler der
Renaissance geschmückt und das heute in der äußern Ar-
mut reicher ist durch seine Menschen, die ihr Leben im
Schatten und im Licht ohne den Leerlauf der Städte
leben. Der Roman ist das Gleichnis einer unverbildeten
Welt. Zu weise, um uns ein Paradies vorzumalen —
denn die Härten des Bergdorfes sind eingezeichnet — zu
zeitgemäß, um mit ewig blauem Himmel und vergeuden-
der Sonne zu zaubern, als ob es im Tessin keine Regen-
schirme gäbe.

Ein an der Landesausstellung nur skizziertes Dorf
wird hier eine Welt, in der die Leser durch das zaube-
rische Mittel des Romans ein Jahr lang gelebt haben.

Die Entrückung des Lesers ist erstaunlich. Er hat seinen
Standort nicht verlassen, seine Heimat nicht verloren, aber
eine neue gewonnen. Ein Tessiner Roman? Ein Roman
der unerschöpflichen Schweiz.

„Licht und Schatten in San Marto" ist erschienen im
Morgarten-Verlag Zürich, enthält 14 Illustrationen von
Theo Glinz und kostet in Ganzleinen gebunden Fr. 7.8V.

Rösy von Kânel: Wege zur glücklichen Ehe. Drei Radio-
Vorträge. Kartoniert Fr. 1.—. Lugen Rentsch-Verlag,
Erlenbach-Zürich.

„Wie gelange ich ins gelobte Land der Ehe?" Das ist
das Thema der neuen kleinen Schrift unserer beliebten
Erzählerin Nösh von Känel. Sie verzichtet in diesen
Raidioplaudereien darauf, in die Tiefen der Psychologie
hinabzusteigen, hält sich vielmehr an die wirklichen Tat-
fachen. Anhand von Beispielen, die sich ihr jeden Tag im
Kontakt mit ihrem großen Leserpublikum ausdrängen,
ganz ehrlich und schlicht zeigt sie die Wege, die zu einer
glücklichen Ehe führen können, gibt Ratschläge für junge
Eheleute und solche, die es werden wollen. Sie deckt aber
auch die Fehler auf, welche die Ehe gefährden, sie zeigt
was zu tun und zu lassen ist, um zwischen Mann und

Frau jene Brücke zu schlagen, welche von den beiden
starken Pfeilern des guten Willens und der Opferbereit-
schaft gestützt wird und so stark genug ist, den Stürmen
zeitlicher Anfechtung und Sorgen standzuhalten.
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